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Wiener Bildungsserver: Verein zur Förderung medienpädagogischer 
Aktivitäten im schulischen und außerschulischen Bereich
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Digitale Medien sind heute Teil des täglichen Lebens und werden auch 
in Zukunft an Bedeutung gewinnen. Auf Chancen und Gefahren digitaler 
Medien hinzuweisen und den richtigen Umgang damit zu vermitteln 
ist eine wichtige Voraussetzung für Kinder und Jugendliche in unserer 
smarten Stadt.

Der Wiener Bildungsserver setzt Initiativen für einen sicheren und 
nutzbringenden Umgang und stellt Inhalte für das Lehren wie für Lernen 
mit digitalen Medien zu Verfügung. Das ist ein unverzichtbarer Beitrag für 
die Entwicklung der zeitgemäßen und zukunftsorientierten Ausbildung in 
unseren Schulen und in der Jugendarbeit.

Mit seiner Arbeit unterstützt der Wiener Bildungsserver nicht nur den 
sozial gerechten Zugang zu Informationstechnologien, IT-Know-how und 
geprüften Content für Jugendliche. Er setzt mit seinen neuen Initiativen 
wie „Coding macht Spass“ und „smart kids“ auch ganz wesentliche Schritte 
für neue Wege der Vermittlung digitaler Kompetenzen und weckt das 
Interesse an der eigenen Gestaltung digitaler und medialer Prozesse.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Wiener 
Bildungsservers für ihr Engagement und auch den Sponsoren für die 
Unterstützung dieser wichtigen Initiativen!

Christian Oxonitsch
Bildungsstadtrat

Vorwort

Christian Oxonitsch
Wr. Stadtrat für Jugend, Bil-

dung, Information 
und Sport

Foto:  © Ludwig Schedl
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LAbg. Barbara Novak
Vorstandsvorsitzende des 

Wiener Bildungsservers

Liebe Freundinnen und Freunde des Wiener Bildungsservers!

„Computational Thinking“ und praktische Medienkompetenz frühzeitig 
zu vermitteln ist ein wesentlicher Baustein zukunftsorientierter Bildung 
in unserer Stadt. Denn Smarte Kids, die mit Technologien umzugehen 
verstehen und fit für das Leben in der smarten Stadt sind, sind die 
Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft Wiens.

Wir wollen den Kids die Chance geben die IT-Welt besser zu durchschauen 
und auch zu gestalten. Sie sollen motiviert werden mit ganz einfachen 
Tools und zielgerechten Informationen das digitale Leben zu erfassen 
um hinkünftig nicht nur erfolgreich und kompetent in der Welt der 
digitalen Medien agieren sondern hinter die Dinge zu blicken und 
Abläufe beeinflussen zu können. Daher ist es notwendig, das digitale   
Programmieren - das so genannte Coding - zu verstehen und entsprechende 
Kenntnisse möglichst frühzeitig im Unterricht vermittelt zu bekommen: 
Unser Ziel ist es, ab der dritten Schulstufe fächerübergreifend und ab 
der fünften Schulstufe in einem eigenen Unterrichtsfach altersadäquat 
Grundzüge der Arbeit mit digitalen Medien und Grundkenntnisse des 
Programmierens in verschiedenen Levels zu vermitteln. Dafür wird der 
Wiener Bildungsserver gemeinsam mit Partnern der „Digital City Vienna“ 
Kompetenz, Know How und Unterstützung für Schüler und das Rüstzeug 
für Lehrer erarbeiten, koordinieren und zur Verfügung stellen.

Wir etablieren digitale Kompetenz und Media Literacy als vierte 
Kulturtechnik und Coding im Rang einer dritten lebenden Fremdsprache 
in allen Altersklassen unserer Gesellschaft. Dazu brauchen wir erstklassige 
Aus- und Weiterbildungsangebote – von den Kindergärten angefangen 
bis hin zur Erwachsenenbildung. Dafür arbeitet das engagierte Team des 
Wiener Bildungsservers.

Dieser Jahresbericht zeigt einmal mehr das Engagement des Wiener 
Bildungsservers und seiner MitarbeiterInnen für nachhaltige, IT-
getragene Bildungsarbeit und für neue Ideen und Services für die 
schulische Ausbildung; dafür ein herzliche Dankeschön. Und „Danke“ 
auch an unsere Bildungspartner MA56, MA 14, MA 13, den Stadtschulrat 
und den zahlreichen Kooperationspartnern aus der Wirtschaft für die 
gute Zusammenarbeit. Smarte Kids sind eine der großen Chancen für die 
Entwicklung Wiens, der Wiener Bildungsserver legt eine Basis dafür.

LAbg. Babara Novak
Vereinsvorsitzende des Wiener Bildungsservers
IT-Sprecherin des Wiener Gemeinderates

Vorwort
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Anton Mandl 
Geschäftsführer des

Wiener Bildungsservers

Vorwort

Liebe Freundinnen und Freunde des Wiener Bildungsservers!

Der Wiener Bildungsserver sieht seine primäre Aufgabe in der Förderung 
und Unterstützung der Vermittlung von Medienkompetenz im Bereich des 
Lernens und Lehrens und bietet entsprechende, pädagogisch aufbereite, 
Inhalte für die Zielgruppen rund um Schule, Kindergarten, Familie und 
Freizeit.

Es ist ein Grundprinzip des Vereins Kindern und Jugendlichen den 
uneingeschränkten Zugang zu Information und Bildung zu gewährleisten 
und parallel dazu entsprechende Fertigkeiten und Wissen der  
gefahrlosen und konstruktiven Mediennutzung und der digitalen 
Kompetenz  zu vermitteln. Damit wird auch einer möglichen sozialen 
Kluft entgegengewirkt, die durch die rasante technologische Entwicklung 
und den damit verbundenen potentiell entstehenden Zugangsbarrieren 
ausgelöst werden könnte.

Diesen umfassenden Bildungsauftrag hat die Stadt Wien auch im 
Zuge der Errichtung der IT-Infrastruktur an allen Wiener Pflichtschulen 
festgeschrieben: Der sozialen Verantwortung ist im gleich hohem Maß 
Rechnung zu tragen wie der methodischen Konzeption, um so Kindern 
und Jugendlichen unabhängig von Herkunft und sozialem Hintergrund 
gleichermaßen die Partizipation an den Möglichkeiten neuer Medien und 
digitaler Innovation zu gewährleisten.

Mit seiner Arbeit leistet der Wiener Bildungsserver einen wesentlichen 
Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung im Bildungsbereich und setzt wichtige 
Impulse in der Vermittlung grundlegender Kompetenzen im Umgang mit 
digitalen Medien. Das  Partner-Projekt „Smart Kids“ im Rahmen der „Digital 
City“-Bestrebungen der Stadt ist hier als neue Initiative zu nennen.

Ganz herzlich möchte ich mich bei der Stadt Wien und den Sponsoren 
aus der Wirtschaft bedanken, die unsere einzigartige Arbeit für die Wiener 
Jugend und Bildung fördern und auch neue nachhaltige Initiativen möglich 
machen. Ein ganz besonderer Dank gilt dem engagierten Einsatz der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Wiener Bildungsservers, die jeden 
Tag intensiv an unseren erfolgreichen Projekten arbeiten und damit die 
Vermittlung von digitaler Medienkompetenz in Wien einen wesentlichen 
Schritt vorantreiben.

Anton Mandl
Geschäftsführer des Wiener Bildungsservers
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Wie bereits in den vergangenen Jahren wäre auch heuer die Arbeit des 
Wiener Bildungsservers ohne die tatkräftige Unterstützung unserer Part-
ner nicht in diesem Umfang möglich gewesen. Wir danken daher an dieser 
Stelle unseren Förderern aus der Wirtschaft, sowie der Schulbehörde und 
den Dienststellen des Magistrats der Stadt Wien für ihren Einsatz: 

MA 13 (Bildung und Jugend),
MA 14 ADV (Automationsunterstützte Datenverarbeitung, Informations- 
und Kommunikationstechnologie),
MA 56 (Städtische Schulverwaltung),
Stadtschulrat für Wien,
Fujitsu

An dieser Stelle sei auch der herzliche Dank an alle Vorstandsmitglieder 
ausgesprochen, die durch ihre inhaltlichen Beiträge die Arbeit des Vereins 
auch 2014 entscheidend mitgestaltet haben.

Gewählter Vorstand des Wiener Bildungsservers 2014:

LAbg. Barbara Novak

LSI Mag. Dr. Wolfgang Gröpel

LAbg. Siegi Lindenmayr

BSI Michaela Dallinger

BSI Dipl.Päd. Ing. Christian Schütz

Mag. Wolfgang Januska

Ing. Gerhard Oblasser

OSR Mag. Robert Oppenauer

LSI Mag. Franz Tranninger

LSI Hofrat Dr. Franz Zach

Dr. Wolfgang Spreicer

Prof. Mag. Rudolf Zoufal

Dipl.Päd. Christian Sevcik

Herbert Spacil

Vorsitzende:

Stellvertr.:

Stellvertr.:

Schriftführerin:

Kassier:

Beirat:

kooptiert:

Rechnungsprüfer:

stadtschulrat
für wien

D
a
n
k
sa

g
u
n
g

Partner und Sponsoren
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Coding macht Spass - 
Grundzüge des Programmierens im Unterricht vermitteln

Programmieren ist nicht nur technikaffinen Menschen 
vorbehalten, sondern kann auch bei PflichtschülerInnen 
für Begeisterung sorgen. Im Rahmen der EU Code 
Week [#codeEU] fand im Oktober 2014 der Auftakt 
der Fortbildungsreihe „coding macht spaß“ des 
Wiener Bildungsservers statt. Im Mittelpunkt stand 
die niederschwellige und spielerische Einführung zu 
Grundlagen des Programmierens in der Pflichtschule und richtete sich 
primär an PflichtschullehrerInnen, aber auch PädagogInnen aus anderen 
Schulstufen und Bereichen waren dazu herzlich willkommen. Diese 
Veranstaltung war auch erste Voraus-Initiative für das smart kids-Projekt.

An zwei aufeinanderfolgenden Tagen wurden in Workshops 
einige Möglichkeiten gezeigt, geübt und diskutiert, wie 
die Grundlagen des Programmierens ohne bzw. mit nur 
geringem technischen Aufwand in der Schule vermittelt 
werden können. Dazu waren keinerlei Vorkenntnisse 
notwendig, denn der Einstieg erfolgte über spielerische und 
kreative Methoden, die ohne Computer auskommen und 
bereits in der Volksschule, zum Teil sogar im Kindergarten, 
eingesetzt werden können.

Workshop-Themen: 

Computer Science Unplugged
Die Übungen von CS Unplugged (http://csunplugged.org/) ermöglichen 
auf spielerische Weise einen Einstieg in die Welt der binären Zahlen und 
in die „Denkweisen“ des Computers ohne dabei selbst einen Computer 
benutzen zu müssen. Sämtliche Materialien stehen kostenlos zum 
Download zu Verfügung.

Scratch etc.
Scratch ist eine kostenlose, visuelle Programmiersprache, die speziell für 
8–16-Jährige konzipiert wurde. Programme werden darin nicht 
geschrieben, sondern aus farbigen Blöcken zusammengebaut. Das 
erleichtert das Verständnis der Programmstruktur und verhindert 
Fehler. Neben zahlreichen Unterrichtsmaterialien für Scratch selbst gibt 
es viele weitere Projekte, die auf Scratch aufbauen und sich für den 
Unterrichtseinsatz eignen.

smart kids
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Raspberry Pi im Unterricht
Der Raspberry Pi ist 
ein kreditkartengroßer 
Einplatinencomputer zum 
Preis von etwa 30,- €, der 
im Unterricht vielfältig 
eingesetzt werden kann. Er 
eignet sich als Desktopgerät 
mit Browser, Office-
programm, Videoplayer 
etc.; auch Scratch kann 

verwendet werden. Da das Betriebssystem und alle Programme auf einer 
SD-Karte gespeichert sind, gestaltet sich die Administration sehr einfach.

Kodu Game Lab und Project Spark
Kodu Game Lab und Project Spark sind kostenlose Programmier-
werkzeuge von Microsoft. Kodu richtet sich an Kinder, Project Spark an 
Jugendliche. Mit Kodu können an PC oder Xbox mit einfachen grafischen 
Befehlen aus zahlreichen vorgegebenen Elementen Computerspiele 
„zusammengeklickt” werden, um so spielerisch die Grundzüge des 
Programmierens zu erlernen. Project Spark bietet erweiterte Möglichkeiten.

Robotik
Da man die Ergebnisse eines Programmablaufes an einem Roboter 
am deutlichsten sieht, eignen sie sich gut für die Vermittlung von 
Programmierkenntnissen. Auch hier kommen viele spielerische Übungen 
ohne tatsächliche Roboter aus, wenn die Kinder sich gegenseitig 
„programmieren”.

Aus den „coding macht spaß“ - Workshops 2014 hat sich eine Communi-
ty von Pädagoginnen gebildet, die in Folge ein Mal im Monat zu einem 
„Stammtisch“ in den Räumlichkeiten des Wiener Bildungsservers zum ge-
genseitigen Erfahrungsaustausch zusammenfindet.

smart kids
sm
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Workshop

Johann Stockinger von der
„Österreichischen Computergesellschaft“  de-
monstriert den Einsatz von „Rasberry Pi“
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Das Projekt „smart kids“ bringt Coding in 
die Schule

„Smart Kids“ ist eine breit angelegte Initiative, die gemeinsame 
Schwerpunkte in der schulischen Bildung setzen wird, um die IT-
Kenntnisse junger Menschen in Wien voranzutreiben.Ziel ist es, die Freude 
am Programmieren zu wecken und einfache Programmierkenntnisse an 
Schülern wie auch an Lehrende zu vermitteln. 

Schülerinnen und Schüler in Wien sollten in Zukunft ab der 3. Klasse 
Volksschule sanft an die „Geheimnisse des Programmierens“ herangeführt 
werden. So sollen sie lernen wie sie die digitalen Dinge mit denen sie 
täglich leben durchschauen, beeinflussen und selbst gestalten können.

Damit dieser „Unterricht“ auch richtig cool und motivierend wird, initiierte 
die IT- Sprecherin des Wiener Landtages Barbara Novak, Vorsitzende 
des Wiener Bildungsservers, gemeinsam mit IT-Unternehmen wie zum 
Beispiel IBM und Fujitsu und dem IT-Cluster Wien das Projekt „Smart 
Kids“ als ersten Schritt in die neue digitale Unterrichtszukunft mit einem 
neuartigen Angebot in der schulischen Ausbildung:

Die IT-Partnerunternehmen stellen den interessierten Schulen aus ihren 
Know-how-Bereichen und mit ihren Ressourcen Referentinnen und 
Referenten zu Themengebieten des Codings zur Verfügung; sowohl für 
Workshops mit Schülern, wie auch zur Fortbildung der Lehrer.

Der Wiener Bildungsserver hilft dabei passende Pakete für die jeweilige 
Schulstufe zusammen zu stellen und bereitet die Expertinnen und 
Experten aus der Wirtschaft auf die Arbeit mit den Schülern vor.

Die abgestimmten Workshop-Angebote werden vom Wiener 
Bildungsserver laufend an die Schulen weiter gegeben. Die Lehrer und 
Lehrerinnen können diese Angebote als Rufseminare nutzen und so 
ganz einfach IT-Grundlagen und „Coding-Spaß“ in den Unterrichtsalltag 
bringen.

Der Start in den Schulen erfolgte im ersten Halbjahr 2015.
10 Rufseminare in übersichtlichen Paketen wurden dafür gemeinsam von 
IT-Praktikern und PädagogInnen erarbeitet.
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Themen im ersten Semester sind:
Wie beeinflusse ich eine Maschine (einfaches Programmieren)? 
Ich bastle mir meine eigene App.
Sicher im Internet

Mit weiteren, vom Wiener Bildungsserver akquirierten IT-Partnern und 
inhaltlichen Angeboten zu „Coding for Kids“ wird das Programm laufend 
umfassender und spannender werden.

Über die gleichzeitig geschaffene „smart kids“ - Community“ mit 
Communityplattform auf der Internetsite und dem regelmäßig 
stattfindenden smart-kids-Codingstammtisch mit interessierten 
LehrerInnen, BildungsmitarbeiterInnen und ExpertInnen aus IT-
Unternehmen erhält das Projekt im Wiener Bildungsserver auch die 
entsprechende soziale und kommunikative Basis: Hier können sich 
zukünftig interessierte LehrerInnen und IT-ExpertInnen zum Thema 
„Programmieren im Unterricht“ austauschen. Sie erhalten so Know-How 
und Unterstützung sowie notwendige Unterrichtsmaterialien für den 
digitalen Schulalltag.

Ulrike Huemer, CIO der Stadt Wien, 
Barbara Novak, IT- Sprecherin des Wiener Landtages 

Tatjana Oppitz, Generaldirektorin von IBM Österreich (v.l.n.r.) 
stellen der Presse das Projekt „smart kids“ vor

„smarte“ Kids der VS 8, Zeltgasse programmieren einen 
„pro.bot“

smart kids
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Medienpreis des Wiener Bildungsservers

Bereits zum sechsten Mal wurde der Medienpreis des 
Wiener Bildungsservers an Projekte verliehen, die in ihrer 
Konzeption die Vermittlung von Medienkompetenz und 
den kritischen Umgang mit neuen Medien von Kindern 
und Jugendlichen zum Ziel hatten.

Die Ausschreibung des Medienpreises richtete sich an alle öffentlichen und 
privaten Schulen, Institutionen, Initiativen und Einzelpersonen, aus Wien, 
Niederösterreich und Burgenland, die im schulischen und außerschulischen 
Bereich tätig sind.

Die Jury wählte jeweils eines aus den 28 eingereichten Projekten pro 
Kategorie aus:

Medienprojekte mit Kindern bis zum 10. Lebensjahr:
Projekt: „5erhaus Trickfilme“
Projektträger: Jugend- und Stadtteilzentrum Margareten – 
5erhaus in Kooperation mit dem wienXtra Medienzentrum
Projektleiterin: Anu Pöyskö, Udo Somma (wienXtra 
Medienzentrum), Bernhard Damisch, Esther Lienbacher 
(Jugend- und Stadtteilzentrum Margareten)

Im Rahmen mehrerer Workshops konnten 
VolksschülerInnen im Alter von sechs bis elf Jahren die 
Produktion von analogen Animationsfilmen mit Puppen 
und Legetricks ausprobieren. 

Das Ziel bestand darin, Kinder zum kritischen Hinterfragen von Medien-
inhalten nach praktischer Auseinandersetzung mit einer Filmproduktion 
zu animieren. Der gesamte Entstehungsprozess der Videos wurde von 
den Kindern selbst bestimmt: von der Ideenfindung, Basteln der Figuren, 
Drehbuch bis zur Animation und dem Videoschnitt selbst.

Kinder- und Jugendprojekte (11 – 19 Jahre): 
Projekt: „Cybermops is watching you“
Projektträger: Berufsschule für Bürokaufleute 
Meiselstraße, SchülerInnen der Klasse 1Tb
Projektleiter: Mag. Jutta Majcen, BEd und 
Karin Cerny, BEd

Mithilfe von Kreativmethoden entwickelten die 
SchülerInnen Ideen für neue Umsetzungsformen 
zum Thema „Cybermobbing” und erarbeiteten 
einen Leitfaden zur Internetkommunikation. 

Medienpädagogik

Trickfilme vom 5erhaus



11

2014

Dabei wählte das Projektteam bewusst keinen negativen Zugang zur 
Vermittlung aus, etwa nach dem Motto „Du darfst nicht“, sondern entschied 
sich für den Spruch „Cybermops is watching you – keep the web clean!“. Hinter 
diesem steht die Botschaft für ein “sauberes” Internet ohne Mobbing. 

Sonderkategorie: Medienprojekt zum Thema EU
Projekt: „Empowering Young People - Connecting Europe“ 
Projektträger: Community TV-GmbH Okto und die Kaufmännische Schule des 

bfi Wien mit Unterstützung von KulturKontakt Austria; SchülerInnen der 2BK
Projektleiter: Mag. Georg Lindner, MMag. Josef Fischerleitner, Mag. Thomas 
Lindermayer 

Im Rahmen der EU-Strategie für den Donauraum (Priority area 9 - To invest 
in people and skills) ermutigt das Projekt „Empowering Young People - 
Connecting Europe“ zu innovativen Schulprojekten, die dazu beitragen, das 
Verstehen und Akzeptieren anderer Kulturen durch gemeinsame Aktivitäten 
in der Donauregion zu fördern. Über KulturKontakt Austria wurden 16 
Schulen im Donauraum – von Tuttlingen in der Nähe des Donauursprungs bis 
nach Ismail in der Ukraine im Donaudelta am Schwarzen Meer – eingeladen, 
Kurzfilme zu produzieren, die ihren Lebens- und Schulalltag visualisieren. 

Die SchülerInnen der 2BK der Kaufmännischen Schulen 
des bfi Wien wollten dieses Projekt über das partizipative 
Fernsehformat von Okto vorstellen und produzierten 
Reportagen über die Schule und eine EU-Konferenz. In 
diese integrierten sie bereits vorab produzierte Kurzfilme 
über ihren Lebens- und Schulalltag. Durch die gemeinsame 
Produktion entstand eine 27-minütige Fernsehsendung.

Die Sensibilisierung für die Thematiken Europa, Donauraum 
und Nachbarschaft, der Diskurs über interkulturelle 
Themen und ihre alltägliche Relevanz für das Leben von 
Jugendlichen standen als inhaltliche Schwerpunkte im 
Vordergrund.

„Connecting Europe“ - Kaufmännische Schule des bfi

TV-Reportage in Kooperation mit Okto

M
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Medienpädagogik
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei folgenden Partnern des Medienpreises: bit media e-solutions, Fujitsu Technology Solutions, 
Landesjugendreferat Niederösterreich, Bildungsserver Burgenland.
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isPreisverleihung durch
Vereinsvorsitzende 

LAbg. Barbara Novak 
und Bildungsstadtrat 

Christian Oxonitsch

Die MedienpreisträgerInnen 2014

Bei der Verleihung des Medienpreises 2014 am 11. Juni im Augustinerkel-
ler überreichten Jugend- und Bildungsstadtrat Christian Oxonitsch und 
LAbg. Barbara Novak, Vorsitzende des Wiener Bildungsservers, die Aus-
zeichnungen an das Jugend- und Stadtteilzentrum Margareten 5erhaus, 
die Berufsschule für Bürokaufleute Meiselstraße und die Kaufmännische 
Schule des bfi Wien.

Preise haben alle neun Nominierungen erhalten. Als Hauptpreis wurde 
pro Kategorie ein Tablet-PC von FUJITSU vergeben. Die Zweitplatzierten 
erhielten ein Jahr und die Drittplatzierten ein halbes Jahr lang kostenlo-
sen Zugang zu einem bit media Lernportal: hier stand  der Europäische 
Computer Führerschein TM (ECDL) oder der Unternehmerführerschein 
(UF) zur Auswahl.
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Information und Bildung für Asylwerber
„Drei“ und „Wiener Bildungsserver“ helfen jungen Menschen 
im Flüchtlingsquartier Geigergasse

Eine mobile Anbindung an das Netz, um Zugang zu 
Informationen zu ermöglichen und den Kontakt mit 
der Familie und Freunden aufrechtzuerhalten, ist für 
Menschen, die in Jahren der Flucht oft den Kontakt 
zu ihrem gewohnten Umfeld verloren haben, sehr 
wichtig. 

Von „3Hilft“ wurde das Flüchtlingsheim mit mobilem 
Internet ausgestattet, der Wiener Bildungsserver 
sorgte im Rahmen eines Workshops für die 
Ausbildung der jungen Flüchtlinge. Barbara Novak, 
Vereinsvorsitzende des Wiener Bildungsservers: „Für 
die Bewältigung des ohnehin schwierigen Alltags von 
jungen Asylwerbern ist der Zugang zu Information und Bildung unumgänglich. 
Endlich haben sie die Möglichkeit, selbständig ihre Deutschkenntnisse 
aufzubessern und sich Medienkompetenz anzueignen – Fähigkeiten, die so 
wichtig für die soziale Integration sind.“ 

Medienbildung

Wifi Overflow 
Risiken und Gefahren in Schul- und Heimnetzwerken

Im Rahmen des Safer Internet Aktionsmonats Februar wurde vom Wiener Bil-
dungsserver ein Workshop für LehrerInnen und Eltern zum Thema Sicherheit in 
offenen Netzwerken und bei der Smartphone-Nutzung angeboten. Der Work-
shop wurde in Zusammenarbeit mit IKARUS Security Software GmbH, Hersteller 
von Virenschutz- und Netzwerksicherheits-Software, konzipiert und wurde von 
IKARUS-Sicherheitsexperten durchgeführt.

Anhand zahlreicher Beispiele wurden 
die Gefahren von „Gratis“-Spielen, In-
App-Käufen und Daten-Spinonage 
eindrucksvoll demonstriert - aber auch 
mögliche Maßnahmen, die Eltern und 
LehrerInnen ergreifen können, um ihre 
Kinder und sich selbst vor den genann-
ten Gefahren zu schützen wurden von 
den IKARUS-Experten aufgezeigt.

WLAN im Flüchtlingsquartier Geigergasse
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Das Pädagogische Team des Wiener Bildungsservers betreibt Zielgrup-
penwebs für LehrerInnen, ElementarpädagogInnen, Kinder, Jugendliche 
und Eltern. Weitere Portale werden von wibs/netbridge im Bereich der 
außerschulischen Jugendarbeit angeboten.

Die Inhalte aller Webs werden in Zusammenarbeit mit Vertretern der 
MA 13 - Jugend und Bildung, des Stadtschulrats für Wien und der Päda-
gogischen Hochschule Wien entwickelt. Dazu zählen

- der kindgerechte Einstieg für alle 6- bis 12-Jäh-
rigen in die Welt der digitalen Information.  Mit 
der integrierten „KiwiThek“,  einem online-

Lexikon für Kinder, können Aufgaben und Übungen, sei es in der Schule 
oder zu Hause, mit multimedialer Unterstützung durchgeführt werden. 
Darüber hinaus bietet die KiwiThek die Möglichkeit im Rahmen eines 
Schulprojekts eigene Redaktionsbeiträge zu verfassen.

Neben dem laufenden Betrieb, der monatlichen 
Wettbewerbe und der ständigen Erweiterung 
des Artikel-Pools wurden 2014 drei pädagogi-
sche Schwerpunkte gesetzt: Die Europawahl, mit 
Spiel und Quiz zur Vertiefung der Europäischen 
Idee; 100 Jahre erster Weltkrieg, eine Darstellung 
der Kriegs- und Nachkriegsjahre; die Fußball-
WM, mit neuerlichem Aufzeigen der dunklen 
Hintergrundgeschäfte der Fußballverbände.

- die Plattform für PädagogInnen und alle 
pädagogisch Interessierten rund um das 
Thema Schule. Kernstück ist nach wie vor 
die Materialiensammlung, die praxiser-
probte, teils interaktive Unterrichtsmate-

rialien zum freien Download anbietet. Da bereits 2013 der Schwerpunkt 
auf Leseerziehung und Leseförderung gelegt wurde, folgten nach den 
„Silben-Tabellen“ jetzt die „Silben-Lesezettel“.

Die Lesezettel helfen beim Erlernen des Zusammenlautens der Buchsta-
ben auf den einzelnen Lesestufen. Gedacht ist das Material grundsätzlich 
für alle SchülerInnen der 1. Schulstufe im Zuge des Erstlesens. Im Speziel-
len sind sie als Erarbeitungsmaterial in Kombination mit den Silbentabel-
len für Leseanfänger jeden Alters einzusetzen (zB Kinder aus Kulturen mit 
anderen Schriftzeichen) und bei jeder Art von Leseschwäche unterschied-
lichster Ursachen.

Portale für PädagogInnen, Eltern & Kinder

Medienpädagogik
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Ausdruck eines 
automatisch generierten 

Silben-Leseblatts

Die Leseblätter können nach Auswahl der gewünsch-
ten Buchstaben-Kombination auf Knopfdruck belie-
big oft neu generiert und ausgedruckt werden - somit 
stehen quasi unendlich viele Übungsblätter pro Kom-
bination zur Verfügung. Jedes Blatt enthält „Nonsens-
Wörter“ zur Übung des technischen Lesens  und „reale 
Wörter“ für das sinnerfassende Lesen.

Im Zuge einer technischen Generalüberholung der Lehrerweb-Bilddaten-
bank wurde auch der Bestand durchforstet und einer Qualitätsprüfung 
unterzogen.  Fotos, die aus technischer Sicht (Auflösung) oder inhaltlich 
(Motiv - zB Wien) nicht mehr zeitgemäß waren oder nicht mehr den Anfor-
derungen entsprachen wurden ausgeschieden und großteils durch neu-
ere ersetzt. Die Bilddatenbank umfasst nun über 8.000 Bilder, die für die 
Unterrichtsvorbereitung frei zum Download angeboten werden.

Die Kooperationen mit dem Institut für Jugendliteratur und den Bücherei-
en Wien in der gemeinsamen Erarbeitung von Fördermaterialien konnte 
erfolgreich fortgesetzt werden. Neben der Bewerbung der Themenboxen 
der MA 13 - mediawien wurden weitere 80 Rezensionen von Kinder- und 
Jugendbüchern im Lehrerweb und im Elternweb online gestellt.

*

*
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- umfassende Informationen zu verschiedensten The-
men der „klassischen“ sowie der Patchwork-Familie. 
Neben einem detaillierten Überblick über die kind-
liche Entwicklung und den entsprechenden Förde-
rungsmöglichkeiten wurden 2014 auch verstärkt die 

Problem- und Gefahrenfelder rund um die mobilen Kommunikationsgeräte der 
Kinder und Jugendlichen angesprochen.

- das erste österreichische Web-Portal für die Kinder-
gartenpädagogik. Die Webseite vereint alle relevan-
ten Themen der Elementarpädagogik und bietet in 
ihrer Wühl-„Kiste“ jede Menge Ideen für die Praxis im 
Kindergarten an. 

Aus technischen Gründen war es notwendig das Portal, welches seit der Grün-
dung auf einem externen Host-Server läuft, in das interne Redaktionssystem 
des WIBS einzubinden. Ziel war die Vereinigung aller Zielgruppenwebs in ein 
einziges gemeinsames System, was aus technischer Sicht eine effiziente War-
tung ermöglicht, aber auch den Pädagogen einen redaktionsübergreifenden 
Zugriff auf alle Inhalte und Ressourcen des Servers erlaubt.

Bei dieser Gelegenheit wurde das inhaltliche Konzept neu überdacht und mit 
dem Schwerpunkt Medienpädagogik in eine neue Struktur gebracht. Das Portal 
für die Elementarpädagogik wird nach intensiver Vorbereitungszeit daher 2015 
in neuer Gestalt und mit neuem Namen online gehen.

Nachdem das geplante „Berufsschul-Portal“ wegen 
der hohen Fluktuation der Kooperationspartner im 
Jahre 2013 nicht zustande gekommen ist, hat der Wie-
ner Bildungsserver beschlossen, die altbewährte Sei-
te „iXlarge“ zu reanimieren und sie mit Jahresbeginn 

2014 mit aktuellen Inhalten online zu stellen. Die Seite bietet Orientierungs-
hilfen in der Berufswelt, Tipps zur richtigen Bewerbungsvorbereitung und den 
direkten Zugang zu den relevanten In-
formationen im Internet.

Die von unserem Technik-Team entwi-
ckelten Features wie der Bewerbungs-
generator und der Lebenslaufgenera-
tor wurden technisch verbessert und 
stehen den über 25.000 Lehrlingen in 
24 Wiener Berufsschulen kostenfrei zur 
Verfügung 

www.iXlarge.at
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Wiener Wand

Das Projekt „Wiener Wand“ stellt GraffitikünstlerInnen legale Flächen zur 
freien Nutzung zur Verfügung. Ziel dabei ist es, die illegalen Aktivitäten 
der SprayerInnen zu reduzieren, gleichzeitig aber auch die künstlerische 
Bedeutung der Graffitimalerei aufzuzeigen. Seit 2005 betreut der Wiener 
Bildungsserver/netbridge dieses Projekt mit großem Erfolg. 

2014 konnte zu den bestehenden zwölf „Wiener Wänden“ eine weitere 
Fläche in der Scateranlage Stadlau für die Szene bereit gestellt werden, 
womit die Stadt bereits über insgesamt 4.085 m2 legale Graffitiflächen 
verfügt .

Wiener Radiobande

Die „Wiener Radiobande“ ist ein SchülerInnenradio, das bereits seit 18 Jah-
ren „on air“ ist.  

Wiener Schulklassen haben bei diesem Projekt die Möglichkeit, an einem 
4-stündigen Radioworkshop teilzunehmen. Diese Workshops werden von 
der Gruppe gecko-art organisiert und betreut. Ziel ist die Erarbeitung und 
Aufnahme einer Sendung, die wenige Wochen später bei Orange 94.0 zur 
Ausstrahlung kommt. 

Für den Workshop steht bei Bedarf ein Radiostudio bei der MA 13 - media 
wien zur Verfügung. Die Produktion kann aber auch vorort im Klassen-
raum stattfinden. 

„Wiener Wand“
mit positivem 
Presse-Echo

|-> http://www.netbridge.at/

|-> http://www.wienerwand.at/
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Neues online-Formular auf |-> http://www.lajuwien.at/

2014: Relaunch der Seite |-> http://www.radiobande.at

Lange Nacht der Jugendarbeit

Wie jedes Jahr wurde auch 2014 die Website zur „Langen Nacht der Ju-
gendarbeit“ gestaltet und und mit aktuellen Inhalten befüllt. Erstmals 
konnte hier eine Applikation eingebunden werden, die es den beteiligten 
Organisationen und Vereinen ermöglichte, ihre Veranstaltungen zur Lan-
gen Nacht der Jugendarbeit direkt auf der Website einzutragen. Dadurch 
konnte der bisherige Verwaltungsaufwand erheblich verringert werden.

Die SchülerInnen wählen ihre Themen selbst. Es geht um jugendspezifi-
sche Fragen, um eigene Erfahrungen und Beobachtungen. Die „Redakteu-
rInnen“ arbeiten zu ihrem Thema (kritische) Stellungnahmen aus, spre-
chen über ihre Sichtweisen, diskutieren und informieren. Aber auch die 
Erarbeitung von Kurzhörspielen ist möglich. 
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Zugriffszahlen 2014

Page Views Visits

Lehrerweb 43 072 262 2 780 747

Kidsweb 31 359 197 1 354 502

Elternweb  498 647 33 007

iXlarge 1 569 925 30 448

netbridge 583 981 80 452

Ideenkiste 1 198 740 95 584

bildungsserver.wien 873 765 68 505

Intern

Wie auch in den Vorjahren konnten Lehrerweb und Kidsweb deutliche Zuwächse 
bei den Besuchern verzeichnen. Alle anderen Webs haben ihren Stand gehalten bis 
leicht verbessert.
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Vereinsstruktur und MitarbeiterInnen des Wiener Bildungsservers
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